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BND-Vorwürfe weitgehend haltlos 
BND-Dossier durch den Sonderstaatsanwalt Dr. Kurt Spitzer analysiert und abgeschlossen - Ein rundes Dutzend Verfahren eingeleitet 

Justizminister Heinz Frommelt, Sonderstaatsanwalt Kurt Spitzer uiul Regierungschef Mario Frick anlässlich der gestrigen Me
dieninformation in Vaduz• (Bilder: b u k )  

Die im BND-Dossier enthaltenen 
Vorwürfe haben sich nicht be
stätigt. Im Schlussbericht des Son
derstaatsanwalts wird das Fürs
tentum Liechtenstein entlastet. 
Allerdings wurden ein rundes 
Dutzend Ermittlungsverfahren 
eingeleitet. Anlässlich der gestern 
in Vaduz durchgeführten Medien
orientierung waren für Liechten
stein ungewohnte Sicherheitsvor-
kehrungen getroffen worden. 

•  A d i  Lippuner 

Bevor  d ie  nach Neuigkei ten  hungernde,  
aus verschiedenen Lände rn  angereiste 
G r u p p e  von Medienschaffenden im 
Foyer des  Vadu7.crsaales Platz n e h m e n  
durfte, musste e ine  Eingangskontrolle 
passiert werden.  Sämtliche Anwesen
den  wurden namentl ich erfasst .musstcn 
ihre Anwesenhei t  mit  e iner  Unterschrift 
bestätigen u n d  anschliessend e ine  Poli
zeikontrolle ü b e r  sich ergehen lassen. 

Unse r  Land  w a r  im N o v e m b e r  letz
ten  Jahres  aufgeschreckt  worden,  als In
halte eines Geheimdoss iers  des  d e u t 
schen Bundesnachr ichtendienstes  e r s t 
mals via Med ien  publik wurden.  Im 
BND-Ber icht  wird  d a s  Fürs tentum als 
«ideales Geldwäscheparadies» für kri
minelle Organ isa t ionen  bezeichnet.  

Vorwürfe untersucht 
Drei  M o n a t e  ha t  d e r  aus Innsbruck 

s t ammende  Sonders taatsanwal t  D r .  
Kurt Spi tzer  d ie  im BND-Doss ie r  fest
gehal tenen Vorwürfe  untersucht.  G e s 
tern ha t  e r  bestät igt ,  dass im Fürs ten
tum Liechtenstein keine kriminellen 
Verflechtungen zwischen d e r  Regie
rung, d e r  Justiz, d e r  Verwaltung u n d  d e r  
Privatwirtschaft bes tehen.  Im Bericht  
ist a b e r  festgehalten,  dass in Einzelfäl
len, d e r  Sonders taa tsanwal t  sprach von 
rund  e inem D u t z e n d ,  wei tergehende  
Ermit t lungen durchgeführ t  werden .  
Hie r  gelte a b e r  n a c h  wie vor  die U n 
schuldsvermutung.  

Informiert  w u r d e n  die Medienschaf
fenden von Regierungschef  Mar io  
Frick, Just izminister  Heinz  Frommel t  
und  d e m  Sonderstaatsanwalt  Kurz  Spit
zer. Aus  d e r  Sicht  d e r  Regierung sei, 
nach Abschluss d e s  Spitzer-Berichts, 
das  BND-Doss i e r  abgeschlossen. So
fern sich in noch  z u  überprüfenden  E i n 

zelfällen Fehlverhalten von Firmen 
o d e r  Einzelpersonen feststellen lasse, 
werde m a n  die en t sp rechenden  gesetz
lich vorgeschr iebenen Massnahmen 
einlei ten.  

D e r  Regierungschef  bekräft igte d ie  
Absicht  d e r  Regierung,  weiterhin mit  
aller Entschlossenhei t  gegen Ge ldwä
sche u n d  organisierte  Kriminalität ,  wel
che die Dienst leistungen d e s  Landes  zu  
missbrauchen suchen,  vorzugehen.  

Suche nach beweisbaren Fakten 
Sonders taatsanwal t  Kurz  Spitzer 

ha t te  d ie  Aufgabe, die in d e n  zwei a n o 
nymen Schrif tpaketen a n  den  Bundes 
nachrichtendienst ,  ku rz  als B N D - D o s 
sier bezeichneten Schrif tpaketen,  n a c h  
beweisbaren Fakten zu  suchen. Dies  sei 
keine einfache Aufgabe  gewesen.  

Das  BND-Doss i e r  sei e i ne  Auflistung 
von Wahrnehmungen  u n d  Informat io
nen,  welche verschiedene Personen un
t e r  Wahrung  d e r  Anonymi t ä t  an  d e n  
B N D  wei tergegeben hä t ten .  Z u d e m  sei 
die Unte r suchung  durch  d ie  Tatsache,  
dass nebs t  d e n  zwei ursprünglichen 
Schreiben noch weitere,  anonyme  Vor
würfe aufgetaucht  seien, komplizier ter  
geworden .  Bezüglich d e r  U r h e b e r 
schaft d e r  anonymen  Papiere  gebe  e s  

e r s t e  Hinweise a u f  e i n  deutsches  N a c h 
richtenbüro. «Es  liegen ers te  Verfah
rensergebnisse vor, a b e r  ich kann  k e i n e  
N a m e n  nennen,» sagte Spitzer. 

Nach  anfänglich harzigen Kontak ten  
sei die Zusammenarbe i t  mit d e m  B u n 
desnachr ichtendienst  zufr iedenstel lend 
verlaufen.  Spi tzer  e r inner te  sich an  d e n  
küh len  E m p f a n g  in Berlin. D a n k  d e m  
Einsa tz  von Just izminister  Heinz  F r o m 
mel t  seien d i e  Kon tak te  im Verlaufe 
d e s  Ermit t lungsverfahrens  dann  j edoch  
besser  geworden .  

Haltlose Anschuldigungen 
Nachs tehend  d i e  Aussagen d e s  Son

ders taatsanwal ts  Kurt  Spitzer zu d e n  
e inzelnen Vorwürfen: «Die  Ausführun
gen  z u m  ehemaligen Regierungschef  
H a n s  Brunhar t  haben  sich nicht b e 
stätigt.» Für  d ie  Behauptung,  d e r  e h e 
malige Regierungschef h a b e  während  
se ine r  Amtszei t  ein «Geflecht  aus B e 
z iehungen v o n  hohen  Beamten ,  Rich
t e rn ,  Politikern, Bankdi rek toren  u n d  
Anlagebera te rn»  err ichte t ,d ie  sich «bei 
d e r  Abwicklung illegaler Geldgeschäf te  
im Auf t rag  in ternat ionaler  Kriminel ler  
gegensei t ig  unterstützen»,  konn ten  
keiner le i  Anha l t spunkte  ge funden  wer 
d e n .  

Entkräf te t  wurden  a u c h  d i e  Vorwür
fe gegen d e n  ehemal igen  Polizeichef 
W e r n e r  Marxer.  Dieser  se i  nicht  vorzei
tig in d e n  Ruhes tand  ge t re t en ,  sonden  

e r  h a b e  se ine  Stelle gekündigt  u n d  
betä t ige  sich als Maler .  «Die  A u s 
führungen im BND-Doss ie r  ü b e r  K o n 
t a k t e  z u  Drogenkar te l len  in Venezuela  
bas ieren  a u f  e inem Bericht  e ines  d e u t 
schen Informationsbüros,  d e r  in a n o n y 
m e r  Form berei ts  seit 23. Februar  1997 
u n d  in aktual is ier ter  F o r m  seit 10. F e b 
r u a r  1998 d e r  Liechtensteinischen 
Staatsanwaltschaft  vorliegt.» E s  g e b e  
keinerlei  Anha l t spunk te ,  dass  d i e se  
Informat ion  auch  n u r  annähernd  d e n  
Tatsachen en t sprechen  könnte .  

Bei  d e n  Aussagen z u r  Verwaltungs
und  Privatbank konn te  d e r  S o n d e r 
s taatsanwal t  ebenfalls  ke ine  Aktua l i t ä t  
ausmachen .  Im  Jahre  1999 w a r  H a n s  
B r u n h a t t  Präs ident  d ie se r  Bank. D r .  
Emi l  He inz  Bat l iner  sei bereits vor  e in i 
gen  Jah ren  als Präsident  des  Verwal
tungsrates zurückgetre ten.  Inwieweit  
die B a n k  tatsächlich bedenkl iche  K o n 
ten unterhal te ,  sei Gegens t and  von  E r 
hebungen .  

Die  Ü b e r p r ü f u n g  d e r  Aussagen ge 
gen  die i m  BND-Ber i ch t  nament l ich  
aufgeführ ten  T reuhände r  brachte z u m  
Teil Ergebnisse,  die zu wei teren U n t e r 
suchungen führten. Einige B e h a u p t u n 
gen  im Bericht  en tsprechen  a b e r  nach 
weislich nicht  d e n  Tatsachen.  

A u c h  bei  d e n  Aussagen über  d i e  
Rechtsanwäl te  wurde  d e r  S o n d e r 
s taatsanwal t  nicht  fündig. So  weist e r  im  
Bericht  d a r a u f  hin, dass die zwei i m  

BND-Doss ie r  aufgeführ ten  Pe r sonen  
g a r  ke ine  Rechtsanwäl te  sind. G e g e n  
eine d e r  Personen laufen beim Liech
tensteinischen Landesger icht  seit  1991 
mehre r e  Strafverfahren wegen d e s  Ver 
dachts  des  Anlagebe t rugs  u n d  d e r  
Geldwäsche.  Richt ig  sei, dass in d i e sem 
Verfahren unver t re tba re  Verzögerun
gen festgestellt wurden ,  s o  dass  auf 
A n t r a g  des  Sonderstaatsanwalts  gegen  
zwei Richter  Ermi t t lungen wegen Ver
dachts  des  Amtsmissbrauchs  eingelei tet  
wurden.  Amtsmissbrauch k ö n n e  auch  
vorliegen, wenn  j e m a n d  Amtshand lun 
gen wissentlich nicht  o d e r  zu  spä t  setze.  

Des  Weiteren o r t e t e  d e r  Sonderstaats
anwalt  Verzögerungen in d e r  Bearbei
tung eines Rechtshilfegesuchs d e r  
Staatsanwaltschaft Mannhe im aus d e m  
Jahre 1995. Diese  Verzögerungen sind 
ebenfalls Gegens tand  d e r  Ermit t lungen 
gegen den  zuständigen Richter. Von ei
ner, von «höchster Stelle» ges toppten 
Aktion,  könne  d a h e r  keine Rede  sein.  

Suche nach dem «Leck» 
Wenig erfreut  zeigten sich sowohl  

Sonderstaatsanwalt  Kurz Spitzer  wie  
auch Regierungschef  Mar io  Frick ü b e r  
d a s  «Leck», du rch  welches d e m  N a c h 
richtenmagazin «Profil» Informat ionen  
zugespielt  wurden.  Bereits  b e v o r  d e r  
Sonders taatsanwal t  offiziell ü b e r  sei
nen  Schlussbericht informierte,  w a r e n  
dor t  Auszüge u n d  Schlussfolgerungen 
zu  lesen. Man  h a b e  die nötigen U n t e r 
suchungen eingelei tet  und  werde  gegen  
d ie  Fehlbaren,  sofe rn  diese ausge 
forscht werden  können ,  vorgehen.  

Sonderstaatsanwalt Kurt Spitzer. 
Unabhängiger Sonderstaatsanwalt 

; Der  in Liechtenstein tätig gewesene, 
r Sondersaatsanwalt Dr. Kurt Spitzer 
i wurde dem Land von Österreich zur 
; Verfügung gestellt. Damit wurde dem 
• Wunsch nach einer unabhängigen 

Persönlichkeit, welche die heiklen 
\ Untersuchungen durchführte, Rech

nung getragen. E r  erhielt, wie Justiz-
t minister Heinz Frommelt gestern vor 
| den Medienvertretern erklärte, samt
ig liehe Vollmachten, um im Fürstentum 
i Liechtenstein Erhebungen durchzu-
j führen. 
• Kurt Spitzer ist Oberstaatsanwalt in 
; Innsbruck/Tirol, w o  er  unter anderem 
f Grossverfahrenals Ankläger betreut. 

Zuvor leitete er  zehn Jahre im Justiz
ministerium das Referat Wirtschafts
kriminalität. Seit 1983 ist e r  als Staats-
anwalt tätig. 

Als Sonderstaatsanwalt hatte Kurt 
Spitzer die Aufgabe, der  Regierung 
des .Fürstentums Liechtenstein einen 
Prüfungsbericht zu den Vorwürfen im 
BND-Dossier vorzulegen. Es geht da
bei konkret um zwei Papiere, eines 
mit dem Datüm 23. Februar 1997 und 
das andere mit dem Datum 10. Febru
ar 1998. Bei letzterem handelt es sich, 
gemäss Feststellung des Sonderstaats
anwalts, um eine aktualisierte Form 
des ersten Papiers. 
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Wer zur Medieninformation wollte, musste eine genaue Polizeikontrolle übersieh er
gehen lassen. 

Restpostenverkauf 20-50 % auf Velos-Bekleidung-Zubehör 
Imbiss und Getränke für alle! 
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